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Der EnHüler
AnzchcrL Unterhaltungs-Matt sitr das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsölalt für den Höemmtsöezirk Mcuenkürg.
35. Jahrgang.

Ar. 144 . Atuen bürg.  Dienilag den 4. Dezember 1877
Erscheint Dien,tag , Oannerit rg ans 2r .nt .ig . — Prsi «, i nni . ,m Sepci 2 Mart 50 Pf ., auSwarls 2 Mark 30 Pf . In Neuenbürg abvniiirtman bei der Redaktion , nu-; wirks heim nächstgetegenen Pastanu Beste langen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeileoder Seren Rium 8 Pf . - Je , pä i esten s 0 U n 'g«,- n-ttags , nvor übergebene Llnreigen finden Aufnalmie.

Amtliches.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I. Im Register für Einzel firmen:

Gerichtsstelle,
weiche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma,
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma.

Prokuristen.
Bemerkungen.

H .Oberamtsgcricht
Neuenbürg.

1. Dezbr.
1877.

C. H. Umqelter,
Mineralwafferanstalt

W i l b b a d.
Theodor Um gelt er,

Verkauf natürlicher u . Fabrikation
künstlicher Mineralwasser

W i l d b a d.

Karl Heinrich Nmgelter,
Apotheker in W i l d b a d.

Theodor Um gelt er,
Apotheker daselbst.

In Folge Aufgabe des
Geschäfts gelöscht.

Z . B.
Oberamtsrichter

Römer.
Foröamt Altenstaig.

Revier P f a l z g r a f e n w e i l e r.

Klejunutzhoh-Verkaus.
Am S a m st n g den 8. Dezbr . d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an
auf dem Nathhaus in Pfalzgrasenweiler
ans dem Staatswaid : Gulivöhr und San-
wasen:

1172 Nadelholz Kerüslstangen,
>1595 Hopfenstangen und
10125 Stangen zu F l o ß w i e d en.

Altenstaig , 30 . Novbr . 1877.
K. Forstamt.

H e r d e g e n.

Kapfenhardt.

LLegeuschafts-Nerkans.
In der V >r .usseiiichalissache des all

Johann Georg N o i h a cke r , gewes. Oel-
händlers dahier kommt am

Montag  den 17. Dezember d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

nachbeschriebeoe L egenschafl auf dem Rath¬
hause in Kapfenhardt im öffentlichen Auf-
streich zum Verkauf und zwar:

Gebäude:
Ged . Nr . 48 . 1 a 34 Hjm zweistock.

Wohnhaus , SchweinstaU, Hosraum,
Anschlag 1300 <,16

Den vierten Thcil an:
Geb . Nr . 23 A , 1 a 27 ĵ w Scheuer

und Hofraum , Anschlag 100 <46
Ferner gain:

öNH. Nr . 23 L . 14 Uslli an die Scheuer
Nr . 23 ai. angebaiue Slreuhiiite,

Anschlag 75 ^ 6

Geb . Nr . 43 A.. 23 sIm einstockigte an
das Wobnhous Nr 43 angebaute
Streuhülte , Anschlag 100 <46

Güter:

Parz . Nr . ^ 3 ». 39 (Um Gras - u . Baum
garten in der Halve an der Dorf
gaffe. Anschlag 175 <46

Parz . Nr . 106 . 5 a 96 mm Acker und
Laubgedüsch im hinter » Feld,

Anschlag 85 <46

Parz .Nr . ^ 31 a 52 lUm Acker in Haus¬
äckern, Anschlag 460 <46

Parz . Rr . 14 a 68 fIm desgleichen,
Anschlag 160 <46

Parz . Nr . ^ 19 g. 67 mm desgleichen,
Abschlag  160 <46

Parz . Nr . ^ zg ^ 23  mm Nadelwald
im Käppis , Akich ag 570 <.46

zulammen 3085 <46
Fremde Käufer und Bürgen haben sich

durch obrigkeitliche Vermögenszeugiuffe aus
zuweilen.

Neuenbürg den 1. Dezember 1877.
K. Gerichts !,otariat.

^ Ass. S t r ö l i n.
P s o r z h e l i».

Kkmntmachmilj.
Das Fallen , Aufbereiten , Beibringen

und Aussehen des in den Jahren 1878,
1879 und 1880 in den städtischen Wal¬
dungen zum Hieb kommenden Holzes soll

Dienstag  den II . Dezbr . 1877
Morgens II Ubr,

aus dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen
Submissionstermin an den Mmdestsordern-
den vergeben werden.

Den 28 . November 1877.
Der Stadtrath.

Wörter.
Voll.

Neuenbürg.

Am Samstag  den 8. d. Mts .,
Vormitt . 9 Uhr.

kommen auf dem Ralhhause hier auS den
Stadtwaldungen Heuberg und Weinsteigr
zum Verkauf:

2 Birken mit 0,6 Fm .,
30 Stück Langholz V. Claffe mit 9

Fes!m..
960 » tan . Gerüst - und Bau-

stain en mit 118 Fm .,
-364 „ Feldstangen,

70 Hopfenstangen II . Cl.,
360 „ UI - „
920 „ „ iv . „
980 „ qr . Baumpsähle V . „
420 „ kl- „ VI . „
400 „ Rebpsähle VII . „
325 " Floßwiedi N und Hohnen-

steckei, VIII . El.
Neuenbürg Sen 3. Dezbr . 1877.

Stadtschiilihk '.ßenamt.
W e ß i n g e r.
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W i l d b a d.

Bekanntmachung,
die GememÄerathsmahl bete.

Die sechsjährige Periode , auf welche
die Herrn
1. GoMieb Friedrich Schmid,  Wirlh,
2. Christian Friedrich Wacker,  Fuhrmann,
3 . Karl Friedrich Eitel,  Fuhrmann und
4 . Karl Friedrich Botzenhardt.  Maurer
in den Gemeinderath gewälilt wurden , gehl
nlit dem laufenden Jahre zu Ende , dader
4 Mitglieder desselben neu zu wählen sind.
Die Wahl findet nach den Bestimmungen
des Gesetzes vom 6. Juli 1849 statt.

Bon dem Eintritt in de» Gemeinde
rath sind diejenigen ausaeschlossen , welche
mit dem Vorstand oder einem andern
Mitglied des Geme-nderaths in erstem oder
zweitem Grade (nach bürgerlicher Berech
rrnngsweise ) verwandt oder verschwägert
find.

Nach dieser Bestimmung können Vater
und Sohn , Schwiegervater und Tochter
mann , Großvater und Enkel , Großschwiegcr
vater und Ehemann der Enkelin , Brüder
und Schwäger nicht neben einander im
Gemeinderath sitzen, wohl aber der Ehe
manu zweier oder mehrerer Schwestern
und alle entfernteren Verwandten.

Wahlberechtigt sind:
a) Die volljährigen und sür volljährig

erklärten Bürger und Beisitzer, welche
in dem Gemeindebezirk ihren Wohn¬
sitz haben und irgend eine Gemeinde
fteuer an die Gemeindekasse bezahlen.

d ) Diejenigenvolljährigen würlt . Staats¬
bürger , welche ohne ein Genossen
schaflsrecht in der Gemeinde zu be¬
sitzen, in den drei der Wahl voran
gegangenen Rechnungsjahren 1874/77

. ununterbrochen nicht nur Wohnsteuer
entrichtet , sondern auch aus Grund
oder Gcbäude -Eigenlhnm , aus Ge¬
werben , aus Kapitalien , Besoldungen
oder sonstigem Einkommen Gemeinde¬
steuer bezahlt haben;

c) unter der gleiche» Voraussetzung
Bürger anderer deutscher Staaten.

Ausgeschlossen von dem Wahl - und
Wähldarkeitsrechte sind:

1. Personen , welche unter Vormund
schalt oder Pflegschaft stehen.

2 . Solche , welche im laufenden oder
vergangenen ^Rechnungsjahre — den
Fall eines vorübergehenden nnver
schnldete» Unglücks, ; . B . einer Krank¬
heit , Theurnng ausgenommen —
Beiträge zu . ibrem oder ibrer Fa
milie Unterhalt aus einer öffentlichen
Kasse empfangen haben ., oder zur
Zeit der Wahl empfange,». Em Der
zicht aus diese Beiträge ist hinsichtlich
der Wahlrechte ohne Wirkung.

3. Diejenigen , gegen- welche ei» Gant-
versahren gerichtlich eröffnet ist, mäh¬
rend der Dauer des Gaul Verfahrens,

4 . Diejenigen , welche ihrer bürgerlichen
Ehre und Dienstrechie verlustig find,
aus tue Zeit dieses Verlustes.

Die Liste : über di§ wahlberechtigten
Personen ist vom 1. Dezember ds . Js . an
auf dem Rathhauie zur Einsicht aufgelegt

Eine Einsprache gegen di- Wählerliste sei
es wegen Uebcrgehen eines Wahlberechtigten,

oder wegen Ausnahme eines Nichtberechtig¬
ten ist bis zum 12. ds . Mts . bei dem
Gemeinderath vor, »bringen . Die Versäum-
>»ß jener Frist zieht iür den in die Wähler¬
liste nicht Aiifgeiiommenen den Verlust des
Stimmrechts sür diese Wahlhandlung nach
sich, es wäre denn , daß der Wahlberechtigte
aus offenbarem Versehen der Wahlkom
msston in die Liste nicht ausgenommen
wurde . Die Wahl selbst findet bei ge¬
heimer Abstimmung am

Samstag den 15. Dezember l. Js.
auf dem Ratdhause vor der Wahlkomimssion

von 9 Uhr Vorm , bis 1 Uhr Nachm,
statt . Die Wahlberechtigten werden auf
gefordert , während dieser Zeit persönlich
einen 4 Namen von wahlberechtigten Per
'anen enthaltenden Stimmzettel in die
Wahlurne einzulegen . Der Schluß der
Wahl an dem genannten Tage , 15 . De,.
Nachm. 1 Uhr , kan» nur dann ausgesprochen
iveroen , wenn bis dahin mehr a>s die
Hälfte der wahlberechtigten Einwohner ab-
^estjinmt haben wird.

Den 30 . Nov . 1877.
Siadtschullheißenamt.

Mittler.

Unterreichenbach.

In Folge gemeittdercuhtichen Beschlüsse!In Folge gemeittdercuhtichen Beschlusses
vom heutigen Ta,e kommt das hienach
beschriebene Anwesen des Kronenivirths
Jakob FaaS  dahier am

S a m st a g den 32 . d. M.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Ralhhause im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf:

Gebäude Nr . 97 . 1a 18 gm ein ,wei
stockiges neu erbautes Wohn - uns Wirth-
ichaftsgebände an der neuen Ortsstraße
mit gewölbtem Keller dabei 570 gm Hof
raum , Brand -Vers .-Anichl. 7200 ^

Parzelle Nr . 5/, . 2 a 65 gm Gemüse
garten hinter dem Haus , Anschlag 5500 ^

Hiezu sind Liebhaber mit Vermögens-
Zeugnissen versehen, eiuaeläden.

Den l . Dezember 1877.
Schultheißenamt.

Scholl.

Waldrennach.

Warnung.
Hiemit wird Jedermann gewarnt , dem

noch nicht 20 Jahre allen Christian
Hamberger , Pflegling des Johann Krauth,
Weber, irgend etwas zu borgen , indem
verselbe schon den Versuch gemacht hat,
oei Wirtheu durch Zechen Schulden zu
machen, weßhalb für denselben keine Zah
luiig geleistet wir ».

Im Auftrag des Pflegers
Schullhcißenamt

Stickel.

Tagesordnung für dir Gerichtssitzung
am Dienstag den 4 . Dezbr . 1877.

Vormittags 9 Uhr.
Rechtssachen zwischen

1) Michael Schönina -r , Bauer in Salm
aach. Kl . u. Jakob Roller v. Feldrennach,
Bekl. Forderung aus einem Kauf betr.

2) Ludwig Jäck, Löwenwirth in Schwann,
Kl. und Jakob Wenz, Wirlh in Gräsen-
hausen , Bekl. Forderung für Bier betr.

! Untersuchnngssachen gegen
3) Ludwig Naichle, Wirlh von Jgelsloch,

wegen Beleidigung.
4) Ludwig Bürkle , Wagner von Feld¬

rennach , deßgl.
5) Jakob Hiller von Gräfenhansen und

Gen ., wegen Sachbeschädigung.
6) Christof Fischer . Waldschütze v. Wild¬

bad, wegen Beleidigung.
7) Wilhelm Plank , Schreiner v. Wild¬

bad, deßgl.
8) Paul Bauer , Kellner von Bieselsberg,

wegen Unterschlagung.
Vormitl . 10 Uhr.

Untersuchiiiigs ' achen gegen
9) Jakob Här , Schuhmacher v. Sprollen¬

haus , wegen Diebstahls.
10) Michael Flachsmanu , Maurer von

Kapfenhardt , deßal.
Vormitt . 11 Uhr.

I I) Johann G . org Kusterer . Bauer von
Oberkollnach, O .A. Calw und Gen ., wegen
Beleidigung.

Rechtssachen zwischen
12) Göttlich Schuh , alt Sonnenwirth

in Calmbach , Kl. und Christoph Burghard,
Traubenwirth in Engelsbrand , Bekl. Erfül¬
lung eines Vergleichs betr . _

prilmtmichrichtcn.

700 — 800 Mark
werde » gegen üblich - Sicherheit auSgelichen.

Näheres bei der Red . d. Bl.

Zu Nkihnachtsgelchkukeu
bringe ich aus nächsten Markt rn Neuen¬
bürg eine schöne Ausmabl
Kohlen - L» Stahlbügeleifen,

(zum Glanzbügeln ),
Kaffeemühlen,

Nudelschneid- KAuswindmaschinea
eigenen Fabrikats , sowie sonstige Artikel.

aus Calw.
Pforzhei  m.

Versteigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher Verfügung Gr.
Amtsgerichts Piorzheml vom 13. Novdr.
1877 Nr . 55531 werde » aus der Ganl-
masse der Mattheus Reinboldt  Wiw.
und Eons , von hier in deren Behausung
im Reithaus , Jspringerstniße

Donnerstag den 6. Dezbr . 1877,
Vormi lags 9 Uhr.

uachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzah-
lnng öffentlich »ersteigen:

1 Droschke mit Pat -ntaxen , I Chaise,
I Bernerwägele , 1 Bril 'chenwagen,
1 Rollwagen , 2 kleine auigerichlete
Leiterwagen , l kleines Fatterwägele,
1 autgerichteter Leiterwagen mit 2
Langwieden . 3 Pstuae , 3 Eggen , 7
Pferdegeschirr mit lieben lick, l Paar
Chaisenaeschirre . 3 Rollg -schirre, 1
Trenze und 2 Harter , l Ackerwalze
mit Stein , 1 Runkelrübenmühle , 1
Fult . rschneidmaschi»e, 1 Windmühle,
1 Brückenwaage mit Gewicht, ver¬
schiedenes landwirthschaslliches Ge¬
schirr, 4 Lhlffknnier , 1 Schreibpult
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tnit Aussatz, 1 Schreiblisch, 5 ver¬
schiedene Commode, verschiedene
Slühle, I Spiegel mit Goldrahmen,
4 Wanduhren, 5 Vogelkäfige nebst
2 Kanarienvögeln, m.lichiedene Por¬
trät , 7 verschiedene Kleiderkästen,
5 Waschtische, 4 Sopha, 10 verschie¬
dene Tische, 2 anfgerichlele Belten,
I Spiegel mil brauner Nähme, 4
aufgerichtele Gefindebelten, 2 alle
Bettladen, 2 Backmnlven, 1 eiserner
Herd mit Kupferschiff, ZKüchenkästen,
1Bobiiensländer, verichiedenes Küchen¬
geschirr, Weißzeug, I Stallgebäude
mil Ziegeldach, 1 Hundshülle, I
Schwelmtull mit Hühnerstall, ver¬
schiedene Fässer und I Hansen Dung,
sowie sonstige verschiedene Gegen¬
stände.

Pforzheim,  2 . Dezember 1877.
Der Massepfleger: Der Gerichtsvollzieher:

G. Kramer. Hahn.
Neuenbürg.

Drei schöne

Sopha
hat billig zu verkaufen

K. Ebcrle, Sattler.
Neuenbürg.

Ein Logis
für eine kleine Familie hat bis Lichtmeß
zn vermicthen I . Reist» .

N

bei

e u e n b ü r
Heute Abend

g-

etzetsuppe
I . Reister.

VevtsvLe KeseüsvkLtt rur kettullx
SvkMrüokixer.

Eingegangene Beiträge für 1876/7
Herr Dekan Leopold 2.

„ Oberamtsrichter Römer 3.
„ Forstm. Graf v. UxkNll 3.
„ Th. Trillhaas 3.
„ C. Helber 3.
„ A. Bleyer 3.
„ A. Lutz „ 3.
„ Präceptor Fischer „ 2.
„ Stadira '.h Hagmayer „ I.
» C. Mahler 3.
„ Apotheter Palm 3.
„ Ferd. Schmidt ,, 6.
„ Louis Leo 5.

Frln. L. C. L . . . . 6.
N. N. 2.

Herr W. Klnmpp Wildbad ,, 10.
„ Rob. W.yel „ 6.

Gott segne das Rettuugswerk!
Zur Miltheilung des Rechenschaftsbe¬

richts und Annahme von Beiträgen erklären
sich gerne der. it

tue Vertreterschaf!:
Neuenbürg Christian Laos,
Wildbad Rod. Wctzel.

8cdriktdeft6 in größter .̂us-
VLdl, vorunter kür V̂ieclerverbäufe;
desonäers emxfeklen8verthk Lortenr
Lokulpapiere  in allen Miniaturen
bei

Kranken- L Sterbe-Kajft.
Kein Mensch ist auch nur einen Auaenblick davor sicher, von einem Unglücksfall

oder einer langwierigen Krankheit betroffen und dadurch kürzere oder längere Zeit
oder ge.r bleibend arbeitsunfähig zu werden.

Alle Dieje"igen, deren Existenz und Familienglück von ihrer Be usssShigkcit und
täglichem Erw-rb abbängig ist, sollten deßhalb nicht versäumen, duich Beibeiligung
au einer Kranken- und Strrbrkasse die pecuniären, kft sehr nachiheiligen Folgen,
welche aus lanawierigen Krankheiten oder Invalidität entstehen, von sich und ihren
Familien nach Möglichkeit abzuwenden. Hierzu bietet der

lllxem. llettkklier VersielieiMxs-Vereili
I» 81u1lK « rt L . V.

— als größte deutsche Krankenkaffe— die günstigste Gelegenheit.
Durch die vielseitigen Vcrs' cherimasformen derselben kann sich Jeder bei Krank-

hriten oder Unglnckssällrn eine seinen Verhältnissen entsprechende
tägliche Unterstützung von 1 bis 7 ' jz oder

Invatidrn -Prnston von 100 bis 1000 jährlich
durch eine in monatlichen Raten zahlbare, verhältnißmäßig geringe Prämie sichern.

Der Verein ist aus Gegenseitigkeit gegründet, wird in möglichst sparsam»! Weise
verwaltet und kommt der sich ergebende Gewinn lediglich den Mitgliedern wieder zu gut.

Bis zum 1. Juli 1877 waren beim Verein 40,693 Personen versichert.
Prospekte des Vereins sind durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen.

Ltte/ro/e -', Tapezier in ^ iläbaä.
Schmie- in LsrrsuLlb.

nir
W e u e n ö ü r g.

äinderspielMMM
um damit zu räumen, zu den Fabrikpreisen.

I . Wäuerke.
Kronik.

Deutschland.
Deutsche Gesellschaft zur Rettung

Schiffbrüchiger.  Rettung aus Eee-
gesahr. Breme », 4 . Nov. Dem Vor¬
sitzenden des Ortsvorstandes in Norder¬
ney,  Herrn Pastor Rodenbäck, verdanken
mir folgenden Bericht über die mit dem
Rettungsboot der Station Nordcrney-Ostland
in der Nacht zum I. November ausgesührte
Rettung:

! Nachdem gestern Nachmittags gegen
4 Uhr vom Leuchtthurm Norderney die
telegraphische Nachricht cingegangen war,
da sich ans dem Ostende der hiesigen Insel
ein Schiff in Gefahr befinde, wurden sofort
Anstalten zur Rettung der Besatzung des¬
selben getroffen. Bald nach 5 Udr befand
sich die Bootsmannschastbereits beim Leucht-
lhurm, um nähere Erkundigungen einzu-
ziehen, und cs wurde beschlossen, zumal
die höchste Flulh bereits eingetreten sein
mußte, sogleich zur Rettung der Gefährde¬
ten zu schreiten. Zwar begann schon die
Dunkelheit, doch stellten sich dem Trans¬
porte des Boots durch die Dünen dis an
den Strand keine besonderen Hindernisse
in den Weg. Schwierger wurde schon die
Passage am Strande entlang, die Wellen
lie'en doch ans, der Sand war sehr weich,
so daß es der ganzen Energie des Vor¬
manns und der Bootsleute bedurfte, um
sowohl das Boot vorwärts zu schaffen, als
auch ein Umfallen und Zerbrechen des
Bootswagens zu verhüten. Dazu kam,
daß wegen der raschen Zunahme derDun-

kelüeit sich die Gefahren für die Boots¬
mannschaft von Minute zu Minute steigerten.
Trotzdem arbeitete man rüstig vorwärts,
getrieben von dem Verlangen, den armen
Schiffbrüchigen rasche Hülfe zu bringen,
und vertrauend, daß nun bei einlrerender
Ebbe die Brandung sich legen werde. Da
brach ein furchtbares Wetter heran, die
Boe trieb da- Wasser so mächtig vor sich
her, daß die Bootsleute plötzlich bis an
die Brust im Wasser standen und auch die
Pferde schon zu schwimmen begannen. In
dieser entsetzlichen Lage blieb für die Mann¬
schaft zunächst nichts Anderes übrig, als
das Boot auf dem Wage» stehen zn lassen
und aur die Rettung des eigrnen Lebens
Bedacht zu nehmen. Eine Sturmlaterne
wurde an dem Boote befestigt und die
Mannschaft flüchtete sich auf rine höh.re
Stelle des Strandes. Es war ein grau¬
siger Weg durch'S tiefe Wasser bei finstrer
Nacht. Mit Goik-'S Hülfe erreichte man
nach ungefähr 1 Stunde den Booisschuppen
und begab sich zum Leuchtthiumi, um Brod
zu holen und sich ein wenig zu erquicken.
Gegen 10 Uhr Abends mußte nach d.r
Berechnung der Leute der Sirnn'o so was-
sersrei sein, daß man den Weg wieder an-
trcken durfte. Man hotte sich auch nicht
getäuscht. Das . Boot fand man an dem
Schein der Laterne bald wieder und nun
ging eS ohne Verzug an der Brandung
entlang ostwärts. ILange währte es, ehe
man in d.r Finsterniß das Schiff entdecken
konnte. Endlich zeigte sich ein Segel und
nun dauerteeS noch kurze Zeit, da lag
das Boot unter dem Bug des Schiffes.
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Er war höchste Zeit gewesen — zwei Mann.
Steuermann und Matrose , konnten lebend
und nach Umständen wohl in 's Boot ne-
lasten werden . Ein Dritter , der Kapitän,
der sich an die Wanten gebunden hatte,
war erstarrt , leblos . Rettungsversuche ver¬
gebens und man konnte nur seine Leiche
aufnehwen . Des Kapitäns Satin war
schoneinige Stunden vorher mit dem Schiffs¬
boote über Bord gespült.

Ware die Rettung nicht zur rechten
Stunde gekommen, so würd n gewiß auch
die beide» , nun geretteten Menschenleben
verlor , n gewesen sein. Gott sei Dank sür
die wunderbare Bewahrung unserer Boots¬
mannschaft und die Rettung zweier Men»
schenleben ; die Bootsmannicha ' t verdient
volle Anerkennung für ihren bewiesenen
Muth und Eiserl

Das gestrandete Schiff ist der enaliiche
Schooner „ Wave " , Kapt . George Hill aus
Byston , von Hamburg nach England be¬
stimmt.

Aus dem UNS vorliegenden „ Rückblick"
entnehmen wir , daß auch die Reiiungs -An-
stalten der Gesellschaft im letzten Jabre
wieder 83 Personen (lest 1865 : -953 Pers .)
davon beslNderS viele mick Hülse des Ra¬
keten Apparats gerettet wurden ; ver ' chiedene
Rettungen sind deshalb bemcrkenswcrlb,
weil die begleitenden Umstände jedem die
absolute Ueberzeugung erwecken muffe, daß
ohne die Hülse der Stationen die Gerette
ten dem sicheren Tode verfall .-« gewesen
wären . — Dos große Ziel der Gesellschaft,
unabläßig an der .Verbesserung der Rel.
tungseinrichtungen zu arbeiten , daß soweit
die Elements eine Rettung nur zulasten,
womöglich kein Menschenleben bei Schiff

"brüche» an deutschen Küsten imtergehe,
erfordert aber auch vom Binnenlande stete
Unterstützung!

Der „ Schwäbische Verein " hatte im
vergangenen Jahre eine Einnahme von
c/L 254 l . 10 . von 646 Mitgliedern.

Mannheim,  26 . Noo . Bei einem
kürzlich in Kaiserslautern stattgekablen
Brande wurden , wie da » „ M . Jour »."
meldet , auch 14 Fuder Branntwein von
der Hitze ergriffen . Dieselbe zersprengte
die Faster und .fing her Branntwein Feuer.
Nachdem die Kellerlöcher soweit wie zugäng¬
lich verstopft waren , wurde Wast r Hinei---
gepumpt und schließlich das Feuer aedämpit.
Nun trat aber die merkwürdige Thallacbe
zu Tage , daß sämmtliche Brunnen , sogar
bis aus einen Kilometer Entfernung nach
Schnaps schmeckie» und hierdurch tür einige
Taae unbrauchbar waren . Immerhin
halten wir dieses Faktum erwähnenewertd,
um nie Durchlässigkeit des Boden selbst
ans weite Entfernung zn koustaliren.

Württemberg.
Stuttgart,  36 . NoS. Wie wir

hören , bat die volkS wirlhschaft-
l i che Kommission der Kammer der Abg .,
H. richterft. Nümeijn,  in Betreff der
Petition der Wilthe um Aufhebung , bez.
weife Aentzhrnngen des WeinumgeIds
bejchlsW ^ Tagesordnung zu beantragen.

, - .-<5 (S . M .)
ldärtt . Regierung läßt laut „ Osischw.

Wochgnhl ." einen neuen prachtvollen Solon-

richsbasen liegt , aber bald vom Stapel
gelosten wird . Derselbe soll „ Christoph"
und das Dampfboot „Christoph " „ Mömpel-
gard " benannt werden.

Po st buch sür Württemberg.
Das von den Herren Oberpostmeister
Bacmeister und Postmeister Niederhöser
in Stuttgart bearbeitete Postbuch für
Württemberg,  Ausgabe pro 1878,
hat nunmehr die Presse verlassen und
kann um den Preis von I bei sämint-
lichen Poststellen des Landes (auch durch
Bermiltlung der Briefträger und Land¬
postbolen ) bezogen werden . Das in hüb¬
schem Umschlag gehellete Werk enthält aus
116 eng gedruckten Seite » in 15 Abschnit¬
ten über den Brief , Post -Amveisungs-
u»d Packerei -Verkehr mit sämmt-
lichen Länder » der Erde  aus-
tühelichste Belehrung . Hiermit wird nun
dem Pulst kum aiistatl der zerstreuten Tarne
rc. re., welche >m Laufe der letzien Jahre
der vielen postalischen Aenderungen wegen
in mancherlei Farm erschienen sind, zum
ersten Mal eine zusammenhängende jedes
dießiallstge '̂ edürnuß befriedigende Dar-
st. llung über Post -Taxen , Post -Bestim¬
mungen rc. rc. in die Hand gegeben . Wir
zweifeln nicht, daß das Postbuch sich als
unentbehrliches Hiffeiniitel sür das die
Post benützende Publikum , für Private
wie für Geschäft leiste und öffentliche
Stellen in jeder Hinsicht erweisen wird , und
nehme» deßhalb keinen Anstand , solches
zur Anschaffung bestens zu empfehlen.

Ausland.
Die englische Flotte,  welche anae-

wiesen war , die Besika Bai zu perlasten
und vor Smyrna oder Malta zu über¬
wintern , hat Befehl erbalteu , in der Besika-
B a i zu bleiben . Für englische Interessen
scheint nur noch die „ Wasterseite " der orien¬
talischen Frage Bedeutung zu haben.

Miszellen.

Der tapferen Schwabrn Lob
oou kiacm Kri-gz- Kiimerlläei» aur Fronen.

(2 . Dcz. mber 187V.)
Mel. : Prinz Eugen der edle Ritter rc.

Ja die edlen , braven Schwaben
Tapfer sich gehalten haben
Gegen Tlvchu 's Aussallsheer!
Bei Champigny ist's geschehe»,
Dem Franzoui , sie widerstehen,
Und erste, e > g oße Ehr ' .
Als der Tag früh angebrochen,
Ward 's Komma .-do ausgesprochen :
Sturm auf Champigny und Brie!
Huri ah schallt eS in sie Nunoe —
Und hinunter in dem Grunde
Sturmen frisch die Schwaben hie.
D -:r Franzosen ihre bösen
Cbastepots und Mitrailleufen
Stürzen Hunderte zu lovt;
Doch die Schwaben unerschrocken
Stürmen ohne Wanker., Stocken,
Macht krin Teufel ihnen Roth.
B s sie jetzt die Barrikaden
Mit Gewalt erlange ! Häven,
Drauf der Tanz geht anders aus
Alles wurd ' mit Mach ! erstürmet

Jak . Meeh

Ob es noch so gut beschirmet:
Barrikaden , Straß ' und Haus.
In den Gasten , in den Straßen,
Unter die Franzosen rasen
Diese tapfer » Schwabensöhn ' ;
Durch die Häuser bis zum Dache,
Herzhaft führen sie ihr ' Lache,
Daß nicht lusser kann gescheh'n.
Von den starken Schwabenstreichen,
Die sie führen ohn ' Vergleichen,
Mil den Kolben obenher.
Lerne » Komplimente machen
Der Franzosen Siebensachen,
Wurd ihr ' blut 'ger Schädel leer.
Und dazwischen Granatenseuer
Donnert , wuthet ungeheuer.
Stecket manches Haus in Brand.
Schiöle , Dach r fallen nieder
Auf de» Feind und auf die Brüder,
Stürzen Grevel ein uns Wand.
Ganz in Blut gebadet stehen
Könnt ' man diese Tapferm sehen.
Aber kaum dre Halite mehr;
Konnte », weil die Kraft entrinnen,
Champiguy nicht ganz gewinnen
Von der Franzen großem Heer.
Aber was sie habe » errungen.
Hat kein Franze wieder abgezwungen.
Also halte der Respekt;
Blieb zu Nacht im Hause sitzen,
Wo er sich kann fern beschützen.
Hält die Nasen eingesteckt.
Als der Morgen drauf gekommen.
Hat er still Reißaus genommen,
Uever die Marne ohn ' Verzug;
Hat die Brücken abgebrochen,
Schnell sich in 's Paris verkrochen.
Hatte der Schwavenstre .ch genug.
O ihr brave , lapsre Schwaben,
Wie wir 's bei Bazaillrs haben
Im September abgemacht.
Also habt ihr ihre Schanzen
Jetzt erobert und den F -anzen
Ihr Blulnest frei abgejagl.
Grande Nation muß ihr Geprahlen
Auf der Reiirad ' bezahlen,
Kommt ja überall in Lauf;
Ihr dickpelzige tzloire
Muß uns tasten Haut und Haare —
Hurrah , Deutsche, immer drauf!

(Aus : „Historische Volks - und
velisii ü .-stche Lieder.)

Leipzig  im Novvr . — Dem Herrn
I) r . Adolph Richter,  Besitzer der Ver¬
lagsbuchhandlung : Richters Verlags -Anstalt
in Leipzig wurde die hohe Eure zu Theil,
durch ein von Ihrer Majestät der Kaiserin
höchst eigenhändig unl -rzeichneles Schreiben
nud gleichzeitiger Ueberiensiing eines sehr
werlhvolleiiAnvenieus aus -,e-eichuet zu wer¬
den . Die hohe Proiectorin alKr Erzie¬
hung -? und Kuiulbestr , düngen schreibt:

„Empfangen Sie Meinen aufrichtigen Dank
„für U. bersendnng des tresnichen We -kes „Die
„Schulen der weiblichen Handar -
„o e >t von vr Jean Daniel Georgens und
Jeanne Marie von Gnyclle -Georgens ", welches
„Ich mit lebhaftem Interesse entgegen genommen
„und der Kaiserin -Anguüa -Siimutg " zu Lhar-
„lottenbarg überwieien habe . Gestatten Sie Mir
„Ihnen ais Anerkennung Ihres Strebens bei-
„solgcndeS Andenken zn uberfenden.

Coblenz,  den l4 . Novbr . 1877.
_ _ sgez.) Augusta."_Hainater Hanen , der auf der Wrrske Fried

Sk-edaktion, Druck und Verlag von in Neuenbürg.
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